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en erg i e extra

beiten und anbieten Dazu

gehören Info-Materialien - Stichwort

Vollzugsordner - und

einheitliche Formulare im Bewilli-

gungs- und Nachweisverfahren

ebenso wie Ausbildungskurse fur

Planer und Installateure Statt

neun verschiedener Versionen ein

einziges Produkt fur die ganze
Ostschweiz Dies gilt fur Broschüren,

Merkblatter, Formulare und

Loseblattwerke ebenso wie fur
Kursmodule und Messestande

Vorderhand gehen also die Ener-

giepraxis-Seminare noch mit

einem regionalen Einschub über

1 /2 000 FebrWIlrbllllM
die Buhne Doch die Kursmodule

zur Technik und zur Qualifikation

von Anlagen und Systemen lassen

sich ohne weiteres multiplizieren

Das spart nicht nur Kosten,

es ist auch ein Beitrag zur

Verständigung in dieser technisch

sehr anspruchsvollen Branche

Vom Standort des Bauvorhabens

unabhängig sind auch alle

Infos und Aktivitäten zum Qua-

litatslabel MINERGIE Erfolgreiches

Beispiel ist der gemeinsame
MINERGIE-Stand an Immobilien-

und Publikumsmessen Da

MINERGIE in der ganzen Schweiz gültig

ist, bedeutet die marktkonfor¬

me Positionierung des Labels

ebenfalls einen handfesten

Beitrag zur Harmonisierung

Zeichen der Zeit weisen aber in

diese Richtung»

Sowohl die Harmonisierung im

Baurecht als auch die Stärkung

von MINERGIE und die
Zusammenarbeit im Vollzug stehen fur

den St Galler Regierungsrat Dr

Walter Kagi weit oben auf der

Traktandenliste Kagi ist Präsident

der BPUK Ost, der Bau-, Pla-

nungs- und Umweltschutzdirek-

toren-Konferenz der Ostschweiz

und des Fürstentums Liechtenstein

«Die Ziele sind ehrgeizig,»

räumt Dr Walter Kagi ein, «die

Zusammenarbeit:
5 wichtige Aktivitäten

Harmonisierung im Energierecht

Gemeinsame Produktion

von Info-Instrumenten
Standardisierte Ausbil-

dungs- und Weiterbildungs-

angebote
Betrieb der gemeinsamen
Energieberatungszentrale

Lancierung der Zeitschrift

«Energie-Praxis» fur mehrere

Kantone

Energie als gemeinsames Thema - das gilt auch für die
Westschweiz und die Italienische Schweiz

Die Westschweiz
Die Westschweizer Energiefach-

stellenkonferenz (CRDE) wurde

1979 gegründet und umfasst die

Kantone BE, FR, GE, JU, NE, VD

und VS Sie legt Energiestrategien

fest, nimmt die Interessen der

franzosischsprachigen Minderheit

wahr und verteilt Aufgaben

und Mittel unter den Mitgliedern

Bestes Beispiel der - guten

- Kooperation ist der

Informationsbereich

Hier die Aktivitäten
• Augenfälligstes Produkt der

Zusammenarbeit mit dem

Bundesamt fur Energie und

seit kurzem mit dem BUWAL

und den kantonalen Umweltstellen

der Westschweiz ist das

Magazin «Energie/Environne-

ment» Mit einer Auflage von

800'000 Ex wird es zweimal

jährlich in alle Westschweizer

Haushaltungen verteilt

• Die CRDE gibt Informationsund

Beratungsbroschuren heraus

Zum Beispiel 1997
«Gebäude und Energie»

• Die Internet-Site www erde ch

ist ein gemeinsames, einfaches

und dynamisches Werkzeug

Datenbanken und Suchwerkzeuge

weisen auf Veranstal¬

tungen, Kurse, Kongresse,
Dokumente und Links zu

weiteren Energie-Sites hin

• Mit Broschüren, Kursen, der

Wanderausstellung «Dessine-

moi l'energie» wird gemeinsam
die Einfuhrung des MINERGIE-

Konzepts gefordert
• Zur Reduktion der Kosten und

Steigerung der Effizienz wird

gegenwartig das pädagogische

Material fur Vortrage und

Unterricht zusammengetragen
und fur eine gemeinsame

Nutzung reorganisiert
• Die CRDE unterstutzt besonders

auch das Programm

«Energiestadt» (L'Energie dans la

cite) Dadurch haben bereits

zahlreiche Gemeinden das Label

«Energiestadt» erhalten

Nur durch die gute Zusammenarbeit

ist ein effizientes Vorgehen

zur Erreichung der Energiespar-

ziele - mit geringem personellen

und finanziellen Aufwand -
möglich Die CRDE ist damit zu

einem unverzichtbaren Arbeitsinstrument

geworden

Italienische Schweiz

Der Kanton Tessin ist bekannt als

«Sonnenstube» der Schweiz und

auch durch eine grosse Anzahl

berühmter Architekten, die

letzteren werden in zahlreichen

internationalen Publikationen

allerdings mehr unter dem Aspekt der

Ästhetik als unter Energie und

Umwelt erwähnt

Aber auch im Tessin ist das Wetter

nicht immer schon, es regnet
manchmal sogar zuviel, und auch

im Tessin gibt es Architekten, die

sich getrauen, Ästhetik mit
Funktionalität und Energieeffizienz zu

verbinden Vielleicht erfüllen sie

nicht immer die offiziellen Kriterien

wie «MINERGIE», aber trotzdem

bauen sie Gebäude, die den

Ansprüchen überaus gerecht
werden

Im stark eingeengten Gebiet
zwischen der Alpenkette und der

Staatsgrenze ist - ohne viel Larm

- in den letzten 15 Jahren einiges

passiert Seit 1983 müssen

alle Neubauten gesetzlich

vorgegebene Anforderungen an die

Wärmedämmung erfüllen, und

seit Inkrafttreten der Luftreinhal-

teverordnung müssen Heizungsanlagen

strengen Normen bezüglich

Emissionen und Energieeffi-

zienz genügen Gleichzeitig hat
das kantonale Energiesparamt
Hunderte von Kursen mit Tausen¬

den von Teilnehmern organisiert,
die die Weiterbildung der Ener-

giefachleute sicherstellen Jetzt

hat die Umversitatsfachschule

(damals noch HTL) weitere Kurse

vorbereitet, unter anderem zum

Thema «Bau und Energie» in

denen praxisorientiertes Wissen

den Nachwuchskräften vermittelt
wird

Alles Ausbildungsaktivitaten, die

sicher Fruchte tragen und einen

Multiplikationseffekt entfalten
werden - einige davon fanden

auf nationaler und internationaler

Ebene Anerkennung Die

Sondernummer über das Tessin der

Zeitschrift «Sonnenenergie» hat

sie vorgestellt Darunter hat es

Einfamilienhäuser mit passiver
und aktiver Sonnenenergienutzung,

zahlreiche mit Holz beheizte

Gemeinde- und Kantonsbauten

und Kleinwasserkraftwerke,

die das Trinkwassernetz nutzen

Schliesslich muss auch noch

die Forschung mit zwei Projekten

von nationaler Bedeutung
erwähnt werden dasTISO-Projekt
fur die Einspeisung ins Netz von

Photovoltaikstrom (SUPSI, Lugano)

und das VEL-Projekt fur leichte

und effiziente Fahrzeuge in

Mendrisio
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